
 

EDITORIAL:  

„DIE GANZE WELT SOLL’S ERFAHREN“ 

 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

  

„Sieben auf einen Streich!“ stickt das tapfere Schneiderlein auf seinen Gürtel, auf 

dass die ganze Welt von seiner Tat erfahre, aber nicht nur im Märchen gibt es solche 

„Heldentaten“ noch. Die neue Ausgabe von Perspektive Bibliothek beinhaltet auch sie-

ben neue Fachbeiträge, wobei die Zahl 7 hierbei keinesfalls ein Novum oder gar ei-

nen Rekord darstellt.  

Neu ist dagegen, dass wir gleich zwei Autorinnen haben, die ihre beiden Re-

ferate in einer Ausgabe veröffentlichen statt wie bisher üblich die Arbeiten auf die 

Jahrgangshefte zu verteilen. Im Idealfall hätten wir zwar gerne eine möglichst hohe 

Vielzahl an bibliothekarischen Nachwuchsstimmen für jede Ausgabe, in erster Linie 

soll Perspektive Bibliothek aber ein Veröffentlichungskanal für alle Referendarinnen und 

Referendare der Bibliotheksakademie Bayern sein, die etwas zum Fachdiskurs beitra-

gen möchten. Bei beiden Verfasserinnen hatte es aus terminlichen und organisatori-

schen Gründen bei der letzten Ausgabe im Juli nicht geklappt und so sind wir glück-

lich darüber, dass wir ihre lesenswerten Texte nun dieses Mal zusätzlich aufnehmen 

konnten.  

Die zweite Neuheit dieser Ausgabe besteht darin, dass wir zusätzlich zu ei-

nem Artikel den dazugehörigen Programmcode einer Software publizieren, die im 

Rahmen der Referendarsausbildung entwickelt wurde und seitdem in der Bayerischen 

Verbundzentrale im Einsatz ist. Für die Zukunft erhoffen wir uns, noch häufiger 

solche praxisrelevanten Ergebnisse, die über die Publikation im klassischen Sinne 

hinausgehen, veröffentlichen zu können; ob es nun, wie in diesem Fall, Code ist oder 

ggf. auch Forschungsdaten. Dies entspräche sowohl dem Ideal eines offenen Wissen-

schaftsbetriebs als auch dem einer praxisorientierten Ausbildung, das sich die Biblio-
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theksakademie bekanntermaßen unter dem Credo „Aus der Praxis für die Praxis“ auf 

die Fahnen geschrieben hat. 

Diesem Motto dürfen wir uns anschließen, wenn wir Ihnen die Beiträge in 

dieser Nummer der Perspektive Bibliothek kurz vorstellen: 

Den Auftakt unserer aktuellen Ausgabe macht Julia Dickel mit einem Beitrag 

über mobile Anwendungen in der Benutzung, in dem die Chancen und Grenzen 

ausgelotet werden, die es für Bibliotheken bietet, zu einem ständigen Begleiter in der 

Tasche der Nutzerinnen und Nutzer zu werden. 

Wolfgang Boigers Artikel stellt einen vom Autor entwickelten und in Perl 

implementierten MARC-21-MARCXML-Konverter vor. Das Programm wird mitt-

lerweile eingesetzt, um die Katalogdaten des B3KAT als MARCXML zu publizieren. 

Den Code stellt Boiger unter einer GNU Affero General Public License zur Verfü-

gung. 

Ann-Catrin Fender beleuchtet das neue bibliothekarische Aufgabenfeld des 

Forschungsdatenmanagements am Beispiel der Biologie. Anhand einer E-Mail-

Umfrage stellt Fender sowohl dar, inwiefern biologische Fakultäten in Deutschland 

Forschungsdatenrepositorien nutzen als auch welche Rolle Bibliotheken dabei spie-

len (können). 

Anja Jungbluths Beitrag zur Geschichte des E-Books gibt in der Hauptsache 

einen historischen Abriß über digitale Bücher und die dazugehörigen Lesegeräte. 

Voraussetzung dafür ist ihre Beschreibung der Merkmale und Eigenheiten, abgerun-

det mit einem Blick auf den Status Quo der E-Books in Bibliotheken. 

Benjamin Merkler widmet sich ganz allgemein den Problemen bei der Zu-

sammenarbeit von Mitarbeitern unterschiedlicher Generationen. Er skizziert Charak-

teristika gängiger Generationentypen, beschreibt sich daraus ergebende Brandherde 

und zeigt in der Literatur diskutierte Lösungsstrategien auf. 

Anja Jungbluths Beitrag zu Diversity Management gewinnt unter dem Ein-

druck der aktuellen Flüchtlingsmigration zusätzlich an Relevanz. Ihr Artikel eignet 

sich für eine grundlegende Einführung in das Thema und stellt wesentliche Begriffe, 

Konzepte und Theorien bündig vor. Jungbluth wirft zuletzt noch einen kurzen Blick 

auf den Status Quo von Diversity Management an deutschen Bibliotheken. 
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Ann-Catrin Fenders zweiter Artikel in dieser Ausgabe leistet einen Beitrag 

zum Thema Führung und Kommunikation im Bibliothksmanagement. Fender disku-

tiert klassische Kommunikationsmodelle und zeigt daran die Bedeutung gelungener 

Kommunikationsprozesse für eine erfolgreiche Mitarbeitführung auf. 

Am Ende dieses Editorials finden Sie, wie bereits beim zweiten Heft des letz-

ten Jahrgangs, die von uns in der Zwischenzeit ausfindig gemachten Zitate der Arti-

kel aus Perspektive Bibliothek. Auffällig ist hierbei, dass unsere Beiträge vielfach und im 

Verhältnis zu den weiteren Fundstellen außergewöhnlich häufig in neu erschienen 

Bibliothekshandbüchern zitiert wurden. Bedauerlicherweise ist keines dieser Bücher 

Open Access verfügbar. Wir können nur hoffen, dass der Verlag die beteiligten Her-

ausgeber und Autoren angemessen für ihre Arbeit vergütet hat. Das würde zumin-

dest einen Anhaltspunkt für die Buchpreise von bis zu 160 EUR geben. 

Nun möchten wir Ihnen aber nur noch eine spannende und informative Lek-

türe wünschen.  

 

Jochen Apel & Martin Hermann 
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